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Die Polarluft gelangt langsam
unter Hoch druck ein fluss.

Meist bedeckt

das Web-Magazin
Dackel gelten
plötzlich als cool
Was für ein tierischer Trend: Frü-
her war der Dackel nur etwas für
Spießer, heute gehen Berliner
Hipster mit ihm Gassi. Ihr Treff-
punkt ist die Szenekneipe „Posh
Dackel“.

Neues Horrorspiel
macht uns zu Spionen
Die Smartphone-App „Sara Is
Missing“ gibt den Nutzern Zu-
griff auf das Handy einer ver-
schwundenen Frau. Dies ist das
Ausgangsszenario eines neuen
Spiels, mit dem der Autor unse-
rer Gaming-Kolumne viel Spaß
gehabt hat.

Diese und viele weitere The-
men gibt es in unserem Online-
Magazin: www.hna7.de

Kampf gegen den Kot
Den Bergheimern stinkt’s: Viele Hundebesitzer führen ihre Hunde
rund um den Spangenberger Stadtteil aus – die Hinterlassenschaften
der Tiere werden aber nicht im Mülleimer entsorgt, sondern an Weg-
rändern oder auf Feldern liegengelassen. Deshalb fordert der Berghei-
mer Ortsbeirat Hundetoiletten an beliebten Gassi-Strecken, vor allem
in der Gemarkung In der Aue zwischen Bergheim und Spangenberg.
Ein Landwirt hat am Radweg zwischen Spangenberg und Mörshausen
in Eigeninitiative ein Hinweisschild aufgestellt. (ciß) Foto: Feser SEITE 3

sie zu Boden stießen und auf
sie eintraten. Die Frau verlor
für kurze Zeit das Bewusst-
sein, sah aber, wie die Männer
ihre Tasche durchsuchten
und mit ihrer Geldbörse weg-
liefen. Bei dem Angriff erlitt
die Frau Prellungen, Schürf-
wunden und Kratzer. (mle)

• Täterbeschreibung: Die
Polizei sucht nach drei Män-
nern mit südländischem Aus-
sehen zwischen 20 und 30 Jah-
ren. 1. Täter: Vollbart und
Glatze, 1,75 Meter groß, grau-
en Jogginganzug. 2. Täter:
Topfhaarschnitt, 1,70 Meter,
grauer/schwarzer Joggingan-
zug mit grünen Streifen. 3. Tä-
ter: kein Bart, 1,65 Meter,
dunkelblauer Jogginanzug.

Hinweise an die Kriminal-
polizei Homberg unter Tel.
0 56 81/77 40.

GUDENSBERG. Drei unbe-
kannte Männer haben nach
Angabe der Polizei in Hom-
berg am vergangenen Sams-
tag eine 26-jährige Frau aus
Gudensberg ausgeraubt. Die
Frau stieg um 2.14 Uhr an der
Haltestelle am Rathaus aus ei-
nem Bus aus. In Höhe der
Obergasse fragten die Männer
sie in gebrochenem Deutsch
nach einer Zigarette.

Gegenüber der Polizei sagte
die Gudensbergerin aus, zwei
der Männer hätten sie gepackt
und so stark an ihrer Kleidung
gezerrt, dass die Frau zu Bo-
den fiel. Als sie sich wieder
aufrichtete, forderten sie die
Männer dazu auf, sie in Ruhe
zu lassen. Trotzdem hielt ein
Täter sie fest, als sie weglau-
fen wollte. Sie schlug um sich,
woraufhin die Unbekannten

Trio raubte Frau aus
Gudensberg aus
Kriminalpolizei in Homberg sucht nach Zeugen

Zusammen mit dem Brauerei-
museum sei dies eine gute
Kombination. Andere Standor-
te würden derzeit nicht ge-
prüft, heißt es von der Grimm-
Heimat weiter.

Geplant sei ein Wursterleb-
nishaus mit mehreren Erleb-
nisräumen, Gastronomie und
Verkauf. Dort soll der kulinari-
sche Botschafter Nordhessens,
die Ahle Wurscht, eine Attrak-
tion für Touristen werden.

Angedacht seien eine
Wurstküche und Workshops,
in denen Ahle Wurscht herge-
stellt wird. Die Kosten betrü-
gen nach ersten groben Schät-
zungen zwischen zwei und
drei Millionen Euro, so Exner.

Für ein solches Museum
müsste ein Betreiber gefun-
den werden. Das könne ein

V O N C H R I S T I N E T H I E R Y

MALSFELD. In der ehemaligen
Malsfelder Brauerei könnte
ein Ahle-Wurscht-Museum
entstehen. Derzeit untersu-
chen das Regionalmanage-
ment Nordhessen und der
Schwalm-Eder-Kreis die Mach-
barkeit eines solchen Muse-
ums mit einer Studie.

„Mitte dieses Jahres sollen
erste Ergebnisse vorliegen“,
sagte Markus Exner von der
Grimm-Heimat Nordhessen,
die die Studie koordiniert. Als
Standort ist das ehemalige
Sudhaus in der Malsfelder
Brauerei geplant.

Ideengeber sei der Förder-
verein Nordhessische Ahle
Wurscht. Er habe den Stand-
ort in Malsfeld vorgeschlagen.

Wurstmuseum könnte
in Brauerei entstehen
Machbarkeitsstudie soll Ergebnisse für Standort in Malsfeld liefern

privater Investor sein oder
eine Gesellschaft. Die wirt-
schaftliche Tragfähigkeit des
Museums sei einer der
Schwerpunkte der Studie, ne-
ben der Erreichbarkeit für Be-
sucher. Malsfelds Bürgermeis-
ter Herbert Vaupel, der auch
Teil der Lenkungsgruppe ist,
sagte, es wäre ein echter Ge-
winn für die Gemeinde, wenn
in Malsfeld ein solches Mu-
seum entstünde. Das Gelände
sei jüngst verkauft worden.

Auch Landrat Winfried Be-
cker sieht das Projektes grund-
sätzlich positiv.

Es müsse aber abgewartet
werden, welche Ergebnisse
die Studie im Hinblick auf den
wirtschaftlichen Betrieb und
die Trägerschaft aufzeigen
werde. ZUM TAGE

sagen – eine blaue Brücke für
Fußgänger und Radfahrer. Das
Gasthaus Eiffert ist seit kurzem
leider ebenfalls Geschich-
te. (m.s.)

Mehr dazu auf SEITE 4
Repro: Schaake

dert wurde abgerissen, nach-
dem Ende der 1960er-Jahre
eine neue Brücke über die Eder
und die Main-Weserbahn ge-
baut worden war. Dort gibt es
heute das „Blaue Wunder”, wie
die Felsberger und Gensunger

noch, ist aber nicht mehr in Be-
trieb. Im Hintergrund das Gast-
haus zum Schwan. Nach dem II.
Weltkrieg gehörten ein Kino
und eine Metzgerei zum Tradi-
tionsgasthaus. Die alte Eder-
brücke aus dem 18. Jahrhun-

Die alte Ederbrücke zwischen
Gensungen und Felsberg ist
nur noch Stadtgeschichte. Die-
ses historische Bild hängt in der
Gaststätte Eiffert in Gensun-
gen. Das Transformatoren-
häuschen rechts steht heute

Alte Ederbrücke nur noch Stadtgeschichte

KASSEL. Ein Streit zwischen
mehreren Personen ist am
Dienstag an einem Fußgänger-
überweg in der Obersten Gas-
se eskaliert. Nach einer verba-
len Auseinandersetzung zwi-
schen einer dreiköpfigen Fuß-
gängergruppe und zwei Auto-
insassen gingen mehrere der
Personen aufeinander los. Da-
bei kamen laut Polizei auch
ein Teleskopschlagstock und
ein Messer zum Einsatz. Einer
der Fußgänger soll kurzzeitig
auf der Motorhaube des Pkw
gelegen haben.

Zu der Auseinandersetzung
war es laut Polizei um 17.30
Uhr gekommen, nachdem das
Trio einen Überweg überquert
hatte und der mit zwei Män-
nern besetzte BMW anhalten
musste. Es gab mehrere Ver-
letzte, darunter auch einen
Zeugen. Zwei der Fußgänger
mussten in Krankenhäuser ge-
bracht werden. (use)

Prügelei in
der Kasseler
InnenstadtEigene Feder- u. Daunenreinigung

Betten- und Kissen-Komplettwäsche.
Individuelle Anfertigung

von Daunenbetten und Kissen.
Mehr Angebote auf:

www.betten-jaehrig.de
Helsa, Tel. 0 56 05 / 46 06

ANZEIGE

ANZEIGE

Ein Traum
von Wurst
CHRISTINE THIERY über
das geplante Museum

E s wäre ein Supercoup,
wenn Malsfeld tatsäch-
lich ein Museum für die

bekannteste aller nordhessi-
schen Spezialitäten, die Ahle
Wurscht, bekäme. Sie ist das
kulinarische Aushängeschild
Nordhessens.

Ein eigenes Museum dafür
würde eine Menge Menschen
aus Hessen und sicher sogar da-
rüber hinaus nach Malsfeld zie-
hen. Damit würde der Touris-
mus in der Region ganz schön
angekurbelt und der Bekannt-
heitsgrad erhöht.

Das wünschen sich sicher
viele andere Destinationen in
Nordhessen, auch die rund um
Kassel, die ja ebenfalls Heimat
der Ahlen Wurscht sind.

Tatsächlich bietet sich die
Kombination mit dem Braue-
reimuseum aber an. Dort ist
noch genügend Platz für ein
Museum vorhanden und eine
Themenwelt mit Bier und
Wurst: das passt.

Ein Zuschlag, auch wenn er
noch hypothetisch ist, wäre ein
Traum. Es wäre wünschens-
wert, dass das Museum Wirk-
lichkeit wird. Damit würde der
Schwalm-Eder-Kreis einen he-
rausragenden touristischen
Magneten hinzugewinnen.

cty@hna.de

ZUM TAGE

4 194875 601700

4 1 0 0 3

HNA, Postfach 10 10 09, 34010 Kassel

Attentäter Amri war
Behörden bekannt
Der Attentäter
aus Berlin, Anis
Amri, war den
Sicherheitsbe-
hörden in
Deutschland
seit Jahren be-
kannt. Nun folgt
ein politischer Schlagabtausch
über die Konsequenzen des An-
schlags. POLITIK

Gauck sieht Gefahr
für die Demokratie
Wie soll es aussehen, unser
Land? Diese Frage hatte Bundes-
präsident Gauck vor fünf Jahren
voller Zuversicht gestellt. Zum
Ende seiner Amtszeit ist seine
Sicht deutlich pessimistischer. In
seiner Abschiedsrede als Bun-
despräsident in Schloss Bellevue
warnte er, die Demokratie in
Deutschland sei in Gefahr. Mehr
darüber auf  BLICKPUNKT

Nachrichten
kompakt

WM: Handballer
schlagen Weißrussland
Weiße Weste gewahrt, WM-Jo-
ker im Anflug: Mit Rückraum-Ass
Holger Glandorf gehen die deut-
schen Handballer als verlust-
punktfreier Tabellenführer bei
der WM ins Gruppenfinale am
Freitag gegen Kroatien. Der Eu-
ropameister bezwang am Mitt-
woch in Rouen Weißrussland
mit 31:25 (16:16). SPORT

Erdbeben erschüttern
erneut Italien
Nur fünf Monate nach dem letz-
ten schweren Erdbeben, bei
dem fast 300 Menschen ums Le-
ben gekommen sind, hat in der
selben Region in Italien erneut
mehrfach die Erde gebebt. Dazu
kommt, dass dort bis zu zwei
Meter Schnee liegen. Mehrere
Orte sind von der Außenwelt ab-
geschnitten. MENSCHEN

So erreichen Sie uns: Telefon: 05661 / 70570 • www.hna.de

MEDIA MARKT TV-HiFi-Elektro GmbH Kassel
Knorrstr. 28 • 34134 Kassel  • Tel. 0561/4809-0
Alles Abholpreise. Keine Mitnahmegarantie. 

HIER UND
HEUTE.
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